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AAAVVVSSS    MMMEEERRROOOBBBAAA   111111111   Neuer Direktor der AHV MEROBA 111 Kasse 

   Die Direktionsversammlung der AHV MEROBA 111 Kasse hat anlässlich ihrer 
ausserordentlichen Versammlung vom 7. März einen neuen Direktor ernannt, da der 
vorherige Direktor und ehemalige Präsident des Genfer Grossrats Herr Bernard Annen im 
Dezember letzten Jahres verstorben ist. 

Mehr Informationen finden Sie unter: www.bureaudesmetiers.ch/de/index_news  

  

SSSOOOZZZIIIAAALLLKKKAAASSSSSSEEENNN   Der Ferienlohn 

   Gemäss Artikel 329d Abs.1 des Obligationenrechts (OR), bezahlt der Arbeitgeber dem 
Arbeitnehmer den gesamten Lohn für die Ferien und eine gerechte Entschädigung als 
Kompensation zum Naturallohn. 

Das Bundesgericht schliesst aus dieser Weisung, dass der Arbeitnehmer vom Lohn her 
gesehen nicht anders behandelt werden muss, ob er in den Ferien ist oder arbeitet.  

Das Bundesgericht bezieht sich auf das Mehrheitsprinzip und ist der Meinung, dass der 
Ferienlohn an Hand des kompletten monatlichen Grundlohns ausgerechnet werden muss. 
Insofern sie als regelmässig und dauerhaft gelten, müssen insbesondere Entschädigungen 
für Überstunden, Nachts- oder Sonntagsarbeit berücksichtigt werden. 

(ATF Nr.4C.311/2005 vom 5. Dezember 2005) 

    

CCCAAAPPPAAAVVV   Soll man den Umwandlungssatz der Altersrenten senken? 

   Der Bundesrat schlägt vor, den Umwandlungssatz auf 6.4% bis 2011 zu senken statt 6.8% 
bis 2014. Er hat ein Vernehmlassungsverfahren eingeleitet. Die Privatversicherer, Besitzer 
von Kollektivstiftungen reiben sich die Hände.  

Die öffentlichen Einrichtungen und die Privatstiftungen die nach dem 
Leistungsprimatprinzip organisiert sind, werden durch diese Änderung nur wenig betroffen 
sein. 

Wie steht es mit den Gemeinschaftsstiftungen wie die CAPAV? Was haben die Verwalter 
Ihrer Kasse im Sinn? 

Mehr Informationen finden Sie nächstens unter: www.bureaudesmetiers.ch/de/index_news 

    

GGGRRRUUUNNNDDDPPPFFFAAANNNDDDRRREEECCCHHHTTT    Habe ich als Subunternehmer Anspruch auf das Grundpfandrecht? 

   Das Urteil vom 7. Mai 1997 des Walliser Kantonsgerichts bestätigt auf eindrückliche 
Weise, dass sowohl der Generalunternehmer wie auch der Subunternehmer das Recht auf 
Eintragung eines Grundpfandrechts gemäss Artikel 837 CC haben. 

Mehr Informationen finden Sie bald unter: www.bureaudesmetiers.ch/de/index_news 

    

NNNEEEUUU   Zu Gunsten der Lehre 

   Das Gesetz über den kantonalen Berufsbildungsfonds vom 17. Juni 2005 ist am 1. Januar 
dieses Jahres in Kraft getreten. Der Staatsrat hat den Beitragssatz auf 0.8%o der 
deklarierten Löhne an die Familienzulagenkassen festgelegt. Diese sind mit dem Inkasso 
beauftragt. Alle Unternehmen des Kantons, die Arbeitnehmer beschäftigen, müssen ab dem 
1. Januar Beiträge entrichten. 

Mehr Informationen finden Sie unter: www.bureaudesmetiers.ch/de/index_news 
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AAABBBSSSTTTIIIMMMMMMUUUNNNGGG   VVVOOOMMM   222111...555...000666   Neuordnung der Verfassungsbestimmungen zur Bildung :  

   Grundstein für ein leistungsfähiges Bildungssystem! 

Die Verfassungsbestimmungen, über die am 21. Mai die Stimmbürger– innen abstimmen 
werden, haben zum Ziel einen flächendeckenden, kohärenten und qualitativ hoch stehenden 
Bildungsraum zu schaffen. Dazu werden die Kantone zur Zusammenarbeit und Koordination 
verpflichtet. Einigen die Kantone sich nicht, darf der Bund die Eckpfeiler des 
schweizerischen Bildungssystems regeln. 

Economie suisse hat ein "Dossierpolitik" zu diesem Thema herausgegeben! 

Konkrete Hinweise sowie Einzelheiten finden Sie unter: www.economiesuisse.ch 

    

WWWEEEIIITTTEEERRRBBBIIILLLDDDUUUNNNGGG    Weiterbildung nach der Karte. . . 

   Für eine praktische und schnelle Anwendung bei Ihrer täglichen Arbeit, organisiert der 
"CVPC" in Zusammenarbeit mit dem Walliser Handwerkerverband Schnellkurse, welche 
Ihren Anforderungen entsprechen. . .  

Zum Beispiel : 
Mein Führungsstil 
 Dienstagmorgen 04.04.2006 08.30 - 12.00 Uhr 
Ich meistere besser meinen Terminplan 
 Dienstagnachmittag 04.04.2006 13.30 - 17.00 Uhr 
Die MwSt   
 Montagnachmittag 10.04.2006 13.30 - 17.30 Uhr 
Ich leite meine Gruppe  
 Dienstag ganzer Tag 11.04.2006 08.30 - 17.00 Uhr 
Ich motiviere meine Mitarbeiter  
 Dienstag ganzer Tag 02.05.2006 08.30 - 17.00 Uhr 
Die Beziehungen zur Bank 
 Montagabend 08.05.2006 18.15 - 21.30 Uhr 
Die Grundpfandrechte 
 Montagnachmittag 15.05.2006 13.30 - 17.00 Uhr 
Die SIA Norm 118 – Basis 
 Montagnachmittag 22.05.2006 13.30 - 17.00 Uhr 
Ich delegiere  
 Dienstag ganzer Tag 23.05.2006 08.30 - 17.00 Uhr 
Mehr Informationen finden Sie unter: www.cvpc.ch 
Tel. : 027/346 59 79  /  Fax : 027/346 59 81  /  E-Mail : mail@cvpc.ch 

    

KKKUUURRRSSS    Kurs über die Mehrwertsteuer 

   
   
   

In Zusammenarbeit mit dem Walliser Handwerkerverband und dem "VWM", organisiert 
der "CVPC" am Montagnachmittag den 10.04.2006, von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr, einen 
Kurs über die Mehrwertsteuer. 

Zielsetzung: Vorstellung des Gesetzes über die MwSt und der speziellen Aspekte der 
Unterstellung der Bauhandwerksunternehmen des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes. 

Kursleiter: Herr Didier Rion - Experte Finanzbuchhaltung der Eidgenössischen Steuerver- 
waltung in Bern. Herr Rion kümmert sich, um die Kontrolle der unterstellten Unternehmen 
zwischen Siders und Genf. 
Mehr Informationen auf der Internetseite: www.cvpc.ch 
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HHHOOOLLLZZZGGGEEEWWWEEERRRBBBEEE    Neuer Präsident des Walliser Verbands der Schreinereien- Zimmereien, Glasereien. . . 

   
   
   

Im letzten Jahr konnte die Walliser Holzwirtschaft die Lohnsumme um 10 Millionen 
Franken erhöhen, dies sind 10% mehr als im Jahr 2004, laut Protokoll der Versammlung 
2006 des Walliser Verbands der Schreinereien, Zimmereien, Glasereien und 
Möbelfabriken.  

Dieser Umstand steht in direktem Zusammenhang mit der Hochkonjunktur im 
Immobilienwesen in unserem Kanton sowie mit der Einführung neuer Technologien.  

Anlässlich der Generalversammlung vom vergangenen 19. März, wurde Herr Joël Gaillard, 
Schreinermeister, wohnhaft in Orsière, zum neuen Präsidenten der "AVEMEC" ernannt. 
Herr Gaillard ersetzt künftig den nach 11 Jahren scheidenden Präsidenten, Herrn Charles-
Andre Clivaz von Sitten.  

Das Porträt des neuen Präsidenten finden Sie auf der Internetseite: 
www.bureaudesmetiers.ch/de/index_news 

    

    

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

   

 

    
 


